
Frage zu Projekt:
Projekt "Finanzielle Auswirkungen einer Tumorerkrankung" (FIAT)

Thema der Frage:
Gesundheit/ Beschwerden

Konstrukt:
Bewertung der Möglichkeiten einer gesunden Lebensweise

Fragetext:
Vor dem Hintergrund Ihrer finanziellen Situation: Inwieweit entsprechen Ihre Möglichkei-
ten zu einer gesunden Lebensweise Ihren Wünschen (z.B. gesunde Lebensmittel, Fitness-
kurse, alternative und weiterführende Therapien, die von Krankenkassen nicht erstattet
werden)?

Folgefrage 15: Wie stark fühlen Sie sich dadurch belastet? (überhaupt nicht, wenig,
mittelmäßig, ziemlich, sehr)

Antwortkategorien:
entsprechen meinen Wünschen überhaupt nicht
wenig
mittelmäßig
ziemlich
entsprechen meinen Wünschen voll und ganz

Eingesetzte kognitive Technik/en:
General Probing, Specific Probing.

Befund zur Frage:
Verstehen die Befragten, dass es bei der Frage um ihre Zufriedenheit auf-
grund ihrer finanziellen Situation geht?
Bei der Beantwortung dieser Frage fiel es den Befragten leichter, den Bezug zur finan-
ziellen Situation herzustellen. Die Mehrheit der Testpersonen (n = 12) gab an, bei der
Beantwortung der Frage an die finanzielle Situation gedacht zu haben. Bei der Erklärung
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ihrer Antworten gingen die Testpersonen unter anderem auf die Kosten für Lebensmittel
oder Fitnesskurse ein:

■"Die Kasse übernimmt teilweise Fitnesskurse, aber nicht alles, was man vielleicht
selbst gerne machen würde. Oder gerade auch Lebensmittel. Ich rede jetzt vor allem
von Bio-Lebensmitteln. Die kosten natürlich auch mehr." (TP09)

■"Fitnesskurse würde ich gerne machen, das kostet aber eine Zuzahlung. Manche
werden von der Krankenkasse gar nicht bezahlt. Zu gesunden Lebensmitteln: Ich
versuche ja jetzt Bio zu kaufen, aber das hat seine Grenzen. Wenn es im Angebot
ist, dann ist es ok. Aber ansonsten kann ich mir das nicht leisten." (TP14)

Eine Testperson (TP12) erklärte, dass sie sich ein besseres Angebot an Fitnesskursen
wünschen würde und zwei Testpersonen (TP11, TP15) bezogen sich, neben der finan-
ziellen Situation, allgemein auf die Zufriedenheit mit den Möglichkeiten einer gesunden
Lebensweise.

Empfehlungen:
Wir empfehlen, eine Instruktion vor Frage 6 einzufügen, welche die Berücksichtigung der
finanziellen Situation bei der Beantwortung der Fragen 6 bis 15 verdeutlicht (s. Emp-
fehlung zu Frage 6). Zudem empfehlen wir, das Wort "finanziellen" in den Fragen 6 bis
15 durch Unterstreichen hervorzuheben und die Fragen umzuformulieren, so dass der
Zusammenhang zwischen der finanziellen Situation und der Zufriedenheit in den ver-
schiedenen Lebensbereichen deutlicher wird.

Wir empfehlen folgende Frageformulierung für Frage 14:

Wie zufrieden sind Sie mit Ihren finanziellen Möglichkeiten, Ihre Beziehungen zu Freun-
den und Familie zu gestalten (z. B. Kosten für Aktivitäten, Ausflüge, Geschenke, Einla-
dungen)?
Antwortskala: Überhaupt nicht zufrieden, Eher nicht zufrieden, Weder noch, Eher zu-
frieden, Sehr zufrieden

Die Frage 15 kann belassen werden.

Layout:
Filterführung

Befund zum Layout:
Die Fragen 6 bis 15 sollen erfassen, inwieweit sich die finanzielle Situation auf die Zu-
friedenheit in einzelnen Lebensbereichen der Befragten, wie z. B. Wohnen oder Urlaubs-
gestaltung, auswirkt. Die Fragen 6 bis 15 haben das gleiche Format und zusätzlich eine
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Filterführung, welche beachtet werden muss (s. Seite 29 in der PDF-Datei des Pretest-
berichts unter "Downloads"). Nachdem die Testpersonen die Fragen 6 bis 15 beantwortet
hatten, wurden die Testpersonen gefragt, ob sie die Reihe ähnlicher Fragen als anstren-
gend oder ermüdend empfanden. Zudem wurde getestet, ob die Filterführung verstanden
wurde.

Die Mehrheit der Testpersonen (n = 14) gab an, dass es sie nicht gestört habe, ei-
ne Reihe recht ähnlicher Fragen zu beantworten. Lediglich zwei Testpersonen (TP03,
TP15) empfanden die Beantwortung der Fragen 6 bis 15 anstrengend oder ermüdend.

Mit Ausnahme von vier Testpersonen haben alle Befragten die Filterführung verstan-
den und die Fragen richtig beantwortet. Von den vier Testpersonen, die die Filterführung
falsch verstanden haben, wurden die Folgefragen zur Belastung zum Teil fälschlicherweise
beantwortet. Keine Testperson ließ die Frage zur Belastung fälschlicherweise unbeant-
wortet.

Empfehlungen zum Layout:
Um Fehler in der Filterführung zu vermeiden, empfehlen wir, visuell sowohl deutlich zu
machen, wann die Folgefragen beantwortet werden sollen als auch, wann sie übersprungen
werden sollen. Eine mögliche visuelle Umsetzung findet sich auf Seite 28 in der PDF-
Datei des Pretestberichts (s. Downloads).
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